
Verzeicliiiiss von fossilen Pflanzen-Resten aus den

Tertiär-Gebilden des Rlett^aus,

You den

Herren Franz Joseph u. Tliomasi lit^tirtemberg^er,

So reichhaltig die Jüngern Tertiär-Gehilde unseres Vater-

landes die Überreste fossiler Pflanzen enthalten (Öningen,

Wangen, Schrotzburg, Hohenkrühen) . so arm an organischen

Einschlüssen haben sich bis jetzt die altern Gebilde (ünter-

iind Mittel-miocän) gezeigt. Auf dem grossen Mollasse-Ter-

rain des Seekreises am Bodensee und Höhgau konnte Hr. Dr.

Julius Schill in der untern Süsswasser Mollasse keine Spur

organischer Überreste auffinden * und Herr Professor Sand-

berger führt vom Kaiserstuhl und von Schliengen nur eine

eine einzige Art, das Cinnamomum polymorphum ABr. an"*.

Es dürfte daher nicht uninteressant seyu, auf zwei Loka-
litäten im Klettgau aufmerksam zu machen, au welchen wir

eine grosse Menge Pflanzen entdeckt haben.

Die reichhaltigste Fundstätte fossiler Pflanzen befindet

sich in der Nähe von Baltersweil in einem etwas grobkörni-

Pplcouav CafleU£ BaäersiGcd ffia/iuiL

* Die Tertiär- und Quartär-Bildungen von Jllius Schill, S. 39.

*• Geologische Beschreibung der Umgebung von Badenweiler, S. 3.
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geil viel Glimmer enthaltenden Sandsteine , der unmittelbar

dem weissen Jura und den ßohnerzthonen aufgelagert ist.

(Ä im Profil

)

Nach dem häufigen Vorkommen von Dryandroides hakeae-

folia und Dr. laevigata gehört dieser Sandstein der aquita-

nischen Stufe (K. Mayer) an.

Westlich von Baltersweil auf der Höhe bei Detlighofen

wird diese Bildung von der Auster-Nagelfluh (2) überlagert;

die Decke dieses marinen Konglomerates bildet eine 20'— 40'

mächtige Sand Schichte (3). In den Rnauern, die dem glim-

merig weissen Sande aufgelagert sind, finden sich neben

einer grossen Zahl von Konchylien auch fossile Pflanzen

(B im Profil). Dass diess eine Brackwasser-Bildung ist, be-

weist das Vorkommen von marinen Muscheln (Ostrea gryphoi-

des, O. cymbularis, Cerithium margaritaceum) neben Binnen-

Konchylien (Planorben, Helix, Melania u. s. w.).

Ciunamomum spectabile Hr. und Dryandroides bankseae-

folia ÜNG. reihen diese Bildung in die Mainzer Stufe K.

Mayer's und das Vorkommen von Cerithium margaritaceum

berechtigt zu dem Schliiss, dass unsere Äiister-NagelOuh

älter sey, als der Muschelsandstein der Schweitz.

Direkte Aufschlüsse waren an beiden genannten Stellen

nicht vorhanden. Bei Ballersweil hat der Pflug einige Ge-

steins-Brocken zu Tage gefördert, in welchen wir schon im

Dezember 1858 die ersten Spuren von Pflanzen entdeckten;

diese gelangten durch Vermittlung des Herrn Dr. Jul. Schill

an Professor 0. Heer nach Zürich, daher in der Tertiär-Flora

der Schweilz von O. Heer (S. 285) nur einige wenige Arten

von dieser Lokalität aufgeführt sind.

Durch Sprengen des Gesteins bei Baltersweil und durch

Schürf-Versuche bei Detlighofen haben wir in jüngster Zeit

eine grosse Menge von Pflanzen aus beiden Stufen unserer

geologischen Sammlung eingereiht.

Die Bestimmung sämmtlicher Pflanzen verdanken wir

der Güte des Herrn Professor O. Heer.

Von dem ersten Fundort bei Baltersweil besitzen wir

49 Arten, die sich auf 19 Familien vertheilen; es dominiren

da Dryandroides hakeaefolia üng., Quercus Haidingeri Etth.,
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Rhnmiius deletus Heer, Caipinus grandis Üng. Die zweite

Stelle bei Detligkofen lieferte 29 Arten, die 14 Familien

angehören.

Diesen Gegenstand gedenken wir ausführlicher zu bc-

liandeln und die Untersuchung über die Tertiär-tiebilde und

Jtiia-Formation im Kleltgau seiner Zeit zur MitHieiInng zu

bringen, wir beschränken uns daher darauf, nur das Verzeich-

niss der Pflanzen-Arten anzuführen *.

Fossile P f I n n z e n von li a 1 1 er sw ei I.

1) Salix angiisla ABr. .

2) .Myrica Sluderi Heku

3i salicina üng.

4) Ficus lanceolata Hr.

5) Brauni Hr. . . .

6; Carpinus grandis Ung,

7) Quercus clilorophylla Ung

8) myrtilloides Ung

9) lonchilis üng. .

10) Gmelini ABr .

11) Haidingeri Ett.

12) Schimperi Hu. .

13) Launis piimigenia Ung

14) Cimiamomum Sclieiichzeri II

15) ianccülalum Ung. sp

16) polyniorphum ABr.

\1) Buchi H. . . .

IS) Grevillea haeringiana Ett

19) Diyaiidroides hakeaefolia U

20) laevigata Hr. ...
21) ligiiilum Ung. sp. .

22) linearis Hr.

23) Diospyros brarhysepala AB
24) Cornus Sluderi Hr. . .

25) Sapiiidus falcifoiius ABr.

2
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7) Cinnamomum
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